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Seniorenbeirat der Stadt Dortmund 14.6.2012

Aufgaben des LWL im sozialen und kulturellen Bereich

Kennen Sie den LWL?

Was tut der LWL in und für 
Dortmund?

Und warum ist der LWL so teuer?

Matthias Münning, Landesrat



Verfassung des LWL

Mitglieder der Kreistage und
der Räte der kreisfreien Städte

Landschaftsversammlung

wählen

Landschafts-
ausschuss

bildet

LWL-Direktor Dezernentinnen
Dezernenten

Verwaltung

wählt wählt

Fachaus-
schüsse

bildet



H a u sh a ltse rträ g e

13. Landschaftsversammlung 2009 – 2014

• Sitzverteilung nach Fraktionen
• Sitze insgesamt: 101

SPD  33
CDU 41

Die Linke  5
FDP  11 Bündnis 90/Die Grünen 11

4



I14.06.2012 5Matthias Münning, LWL-Sozialdezernent 



Einrichtungen und Beschäftigte in Dortmund

Beschäftigte am 30.06.2010

LWL-Kliniken 1182

LWL-Förderschulen / Internat 84

LWL- Kultur  (Zeche Zollern) 115

LWL-Beschäftigte 1.381



LWL-Versorgungsamt  / 
HauptfürsorgestelleWestfalen

LWL-Behindertenhilfe Westfalen

LWL-Integrationsamt Westfalen

LWL - Sozialdezernat



LWL–Fachaufgaben 2011 (Plan) in Mio. €
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Aufwendungen lt. LWL-Haushaltsplan
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Kosten der Eingliederungshilfe
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LWL–Behindertenhilfe in der Stadt Dortmund

� 1335 Menschen im stationären Wohnen

� 1448 Menschen mit ambulanter Betreuung

� 1788 Menschen in einer WfbM

� rd. 2100 durch LWL-Behindertenhilfe 
finanzierte Arbeitsplätze
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49% 

Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung in NRW 2009



Gründe?

1980 galten Kinder unter 1.200 Gramm 
Geburtsgewicht als Fehlgeburt.

2004 überlebte ein Kind mit einem 
Geburtsgewicht von 244 Gramm.

80 % der Kinder, die vor der 26. 
Schwangerschaftswoche geboren wurden, 

waren behindert, 

20 % waren schwerstbehindert.
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Schleswig-
Holstein
44,1 %

Hamburg
60,5 %

Niedersachsen
32,6 %

Bremen
39,2 %

Nordrhein-Westfalen
49,9 %

Hessen
46,0 %

Baden-
Württemberg

29,8 %

Bayern
27,8 %

Saarland
33,0 %

Berlin
62,2 %

Mecklenburg-
Vorpommern

35,0 %

Sachsen
31,7 %

Sachsen-Anhalt
20,9 %

Thüringen
30,8 %

Bundesdurchschnitt: 40,5
k.A.: keine Angaben

LWL-Statistik
Quelle: con_sens
Karte: © Lutum + Tappert
2012/02

Betreutes Wohnen 
in Prozent aller 

Wohnhilfen (2010)

Brandenburg
k.A.

Rheinland-
Pfalz
k.A.

So geht Inklusion
NRW führend 
im Ambulant 

Betreuten 
Wohnen



Ceterum censeo

Bundesteilhabegeld !

Behinderung ist heute ein 
allgemeines Lebensrisiko.

Dies kann nicht allein durch 
Sozialleistungen der Kommunen 
gedeckt werden,

der Bund muss handeln:
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Danke für die Aufmerksamkeit
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